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@ Aussenkarton einer ZweiStoff-FIiissigkeitsverpackung mit einem perforierten Durchbruch fiir den

Giessstutzen.

@ Bei einer Zweistoff-Flissigkeitsverpackung mit
einem als Faltkarton ausgebildeten AuBenkarton
(10) fir einen flexiblen Innenbehilter, bei dem in
den Deckklappen ein perforierter Durchbruch (7) vor-
gesehen ist, durch den im Gebrauchszustand ein
GieBkdrper herausgezogen werden kann, ist die Per-
foration im geschlossenen Transportzusiand zumin-
dest teilweise mit einer Schutzfolie (12) Uberkiebt.

Damit erhdht sich die Stabilitdt des AuBenkar-
tons ganz erheblich, was im Hinblick auf den Trans-
port der Verpakkungseinheit und einen méglichen
Fall von einer Palette groBe Vorzlge hat.
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AuBenkarton einer Zweistoff-Fliissigkeitsverpackung mit einem perforierten Durchbruch fiir den GieB-

Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
Zweistoff-Fliissigkeitsverpackung nach dem Ober-
begriff des Patentanspruchs 1.

Zweistoff-Fliissigkeitsverpackungen der gat-
tungsgemipen Art sind bekannt (vgl. DE - PS 34
09 053) und haben sich im groBen und ganzen
auch bewihrt. Wihrend des Transports bzw. fiir
den Transport ist der als Falikarton ausgebildete
AuBenkarton mit dem eingesetzten Innenbehélter
aliseitig geschlossen; er hat die Gestalt eines Qua-
ders. Im Gebrauchszustand der Zweistofi-Flissig-
keitsverpackung, d. h. dann wenn der Inhalt des
Innenbehilters entnommen werden soll, wird ein in
giner AuBenfliche des Quaders bzw. AuBenkarions
vorgesehenes perforiertes Flachenelement
{Durchbruch) ausgerissen bzw. ausgstrennt, um
den dahinterliegenden, im Transportzustand in den
Innenbehilter eingedriickten GieBstutzen nach auB-
en ziehen zu kdnnen.

Der Stabilitit des AuBenkartons kommt ganz
besondere Bedeutung zu. Einerseits muf die
Formstabilitdt wihrend des Transports gewahrlei-
stet sein, da hierbei die Zweistoff-Fliissigkeitsver-
packung auf Paletten Ubereinander gestapelt wer-
den; andererseits miissen die AuBenkartons aber
auch einen Fall aus bestimmter H8he noch unbe-
schédigt (berstehen kSnnen. Die Stabilitdt des
Aussenkartons muB demzufolge so sein, daB bei
der soge nannten Fallprobe nicht nur der AuBen-
karton "in Form" bleibt, sondern daB auch das
genannte perforierte Fidchenelement nicht ausge-
driickt wird.

Diese perforierte Fldchenelement ist ein beson-
derer Problempunkt. Einerseits muB die Perforation
so stark sein, daB sie bei einem Fall bzw. bei der
sogenannten Faliprobe dem hinter dem Fldachene-
lement liegenden GieBstutzen einen ausreichenden
Widerstand entgegensetzt; andererseits muB das
Flichenelement jedoch relativ einfach ausgeldst
werden kdnnen.

In der Praxis hat es sich nun leider gezeigt,
daB bei Fallproben (aus Griinden der Qualitétskon-
trolle) dieser Widerstand unzureichend ist. Bei Auf-
prall der Zweistoff-Flissigkeitsverpackung schldgt
der Giefstutzen die Perforation des Durchbruchs
durch, wodurch letztlich diese Qberfliche bzw.
AuBenfliche des AuBenkartons eine stabilitdtsmin-
dernde Offnung aufweist. Dadurch sind somit Gie8-
stutzen und Innenbehilter nicht mehr ausreichend
geschiitzt.

Die der voriiegenden Erfindung zugrunde lie-
gende Aufgabe ist es eine Zweistoff-Filssigkeits-
verpackung der gattungsgem&fen Art anzugeben,
bei der das durch die Perforation definierte Fidche-

stutzen.
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nelement der Aufenfliche des AuBenkartons einen
besseren Schutz erhdlt und das somit mechani-
schen Belastungen, wie sie z. B. bei einer Fall-
probe, d. h. allgemein beim (freien) Fall aus einer
bestimmten H8he aufireten, einen h&heren
{Ausreif-) Widerstand entgegensetzt.

Diese Aufgabe wird durch die im kennzeich-
nenden Teil des Patentanspruchs 1 angegebene
MaBnahme gel&st. Weiterbildungen dieser im Pate-
ntanspruch 1 angegebenen Lehre sind Gegenstand
der Unteranspriiche.

Es hat sich {iberraschenderweise gezeigt, daf
ein zumindest teilweises Uberkleben des perforier-
ten Durchbruchs fiir den GieBstutzen mittels einer
Schutzfolie die Durchschlagfestigkeit der Perfora-
tion ganz erheblich erhdht. Diese Schutzfolie kann
dabei ein ganz normales handelslibliches Klebe-
band (entsprechender Breite) sein.

Die beim Aufpralien der Zweistoff-Fllissigkeits-
verpackung auf dem Boden und dem dadurch be-
dingten Aufschiagen des GieBstutzens auf den per-
forierten Durchbruch entstehenden Krifte werden
auf die gesamte Klebefldche der Schutzfolie Uber-
tragen, so daB das dem Durchbruch entsprechende
Flschenelement wesentlich besser gegen Ausrei-
Ben geschitzt ist.

Die Perforation kann dabei sogar so weit aus-
gediinnt werden, daB sich das genannte Fl&dchene-
lement mit dem Abziehen der Schuizfolie ohne
weiteres ausidsen laBt. Im Exiremfall ist es sogar
denkbar, als Flachenelement ein loses Kartonstiick
2u nehmen, dieses auf die Schuizfolie aufzukieben
und die derart vorbereitete Schuizfolie so auf die
AuBenseite des Aufenkartons zu kleben, daB das
Flachenelement in einem entsprechenden, insbe-
sondere in einem komplementédren Durchbruch der
genannten AuBenseite zu liegen kommt.

Die Erfindung wird im folgenden anhand der
Zeichnung n#her erldutert.

Fig. 1 zeigt eine Abwicklung des Kartonzu-
schnitts sines AuBenkartons;

Fig. 2 zeigt einen gefalteten AuBenkarton in
zwei Darstellungen, und zwar einerseits (in Normal-
und Seitensicht) mit geschiossenen Deckklappen
und andererseits mit geSfineten Deckklappen;

Fig. 3 zeigt einen gefalteten AuBenkarton mit
geschlossenen Deckklappen und aufgeklebter
Schutzfolie gemiB einem zweiten Ausfihrungsbei-
spiel.

Fig. 1 zeigt einen Kartonzuschnitt 1 flr einen
AuBenkarton einer gattungsgeméBen Zweistoff-
Fiiissigkeitsverpakkung. Dieser Zuschnitt 1 zeigt
vier durch Faltkanten 2 gegeneinander abgesetzie,
unmittelbar aneinander angrenzende Seitenfldchen
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3. Diese vier Seitenflichen 3 weisen an beiden
(freien) Seiten je eine Deckklappe 4 auf, die ge-
geneinander in Verléngerung der Faltkanten 2
jeweils durch einen Einschnitt 5 voneinander ge-
trennt sind. Gegen die Seitenflichen 3 sind die
Deckkiappen 4 ebenfalls mittels Faltkanten 6 abge-
setzt.

Beim Falten dieses Zuschniits 1 ldngs der
genannten Faltkanten 2 bzw. 6 und beim Uberei-
nanderlegen der Deckkiappen 4 entsteht letztlich
ein Quader, dessen verbleibende offene StoBSka-
nten dann mit einem Klebeband Uberklebt und
somit fixiert werden. Somit entsteht ein formstabiler
AuBenkarton fir eine. Zweistoff-Fl-
Ussigkeitsverpackung.

Der zum Durchziehen des GieBstutzens des
Innenbehilters erforderliche Durchbruch ist als
Kreisscheibe 7 konzipiert, die Uber ihre Perforation
8 an einer der seitlichen Deckkiappen 4' festgelegt
ist. Diese Deckklappe 4 und die nach dem Falten
des AuBenkartons gegenlberliegende Deckklappe
4" sind in an sich bekannter Weise asymmetrisch
zueinander dimensioniert, da-mit der Sto# zwischen
diesen Deckklappen 4’ und 4" nicht mit dem Durch-
bruch, d. h. mit der Kreisscheibe 7 kollidiert.

Die im gefalteten Zustand des AuBenkarions
mit den genannten Deckklappen 4', 4" korrespon-
dierenden inneren oberen Deckkiappen weisen per-
forierte Kreissegmente 9, 9' auf, die bezogen auf
den geschiossenen AuBenkarion unter bzw. hinter
der Kreisscheibe 7 liegen.

Fig. 2 zeigt einen gefalteten AuBenkarion 10
und zwar einmal in Vorder-und Seitensicht und
zum andern mit gedffneten (AuBen-) Deckklappen.

In der Vorderansicht ist der allseits ge-
schiossene Aussenkarton 10 dargestellt, bei dem
die StoBkante zwischen den ZuBeren Deckklappen
4, 4" in Ublicher Weise mit einem (normalen) Kle-
beband 11 Uberkiebt ist. Auf die gr&Bere Deck-
klappe 4' mit Kreisscheibe 7 flir den Durchbruch ist
eine Schutzfolie 12 aufgeblebt, die die Kreis-
scheibe 7 volistdndig abdeckt. Die Klebefldche zwi-
schen der Kreisscheibe 7 und der AuBenkontur der
Schutzfolie 12 bestimmt somit die Festigkeit des
dem Durchbruch entsprechenden Fldchenelements
der AuBenfliche des AuBenkartons 10.

Zum Einfacheren Ausl&sen der Schutzfolie 12
und damit auch der Kreisscheibe 7 ist an der
Schutzfolie 12 randseitig ein nicht klebender Fleck
13 vorgesehen. Somit kann die Schutzfolie 12
ieicht gefaBt und abgezogen werden. Selbstver-
stdndlich kann beispielsweise auch ein ganzer
Randstreifen der Schutzfolie nicht klebend ausge-
bildet sein.

Aus der Seitenansicht nach Fig. 2 ist das
Nebeneinander des normalen Klebebandes 11 und
der Schutzfolie 12 - in starker VergrdBerung - dar-
gestelit. Das Klebeband 11 ist dabei partiell seitlich
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Uber die Seitenflichen des Aufienkartons gezogen.

Die dritte Ansicht mit den gedffneten Deckklap-
pen 4, 4" zeigt die inneren oberen Decklappen mit
den Kreissegmenten 9, 9", die genau unterhalb der
Kreisscheibe 7 der (duferen, oberen) Deckklappen
4, 4’ liegen.

In Fig. 3 ist eine zweite Variante der Schutzfo-
lie (12) flir den Durchbruch bzw. das Fldchenele-
ment "Kreisscheibe" dargestellt. Hierbei ist ein nor-
maler Klebestreifen 14 quer zum Klebeband 11 der
StoBkanten der oberen Deckklappen 4, 4" Uber die
Kreisscheibe 7 gezogen. Dieser Klebestreifen 14 ist
dabei schmaler als es dem Durchmesser der Kreis-
scheibe 7 entspricht. Der nicht klebende Fleck un-
ter dem Kiebestreifen 14 kann hierbei z. B. an dem
an den - Seitenflichen klebenden Teil des Klebe-
streifens 14 vorgesehen sein.

Anspriiche

1. Zweistofi-Flissigkeitsverpackung mit einem
als Faltkarton ausgebildeten AuBenkarton flr einen
flexiblen innenbehdlter mit einem GieBstutzen, der
im Transportzustand der Zweistoff-FlUssigkeitsver-
packung in den Innenbehilter zuriickgedrickt ist
und der zwecks Entnahme des Inhalts des Innen-
behiliters durch einen Durchbruch in den Deckkiap-
pen des AuBenkartons nach auBen ziehbar ist,
wobei der Durchbruch im Produktionszustand des
AuBenkartons durch eine Perforation im Kartonma-
terial der Deckkiappen vorgegeben ist,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Perforation des Durchbruchs (Kreisscheibe
7) auf der AuBenseite des geschlossenen AuBen-
kartons (10) im Transporizustand zumindest teilwei-
se mittels einer Schutzfolie (12 bzw. Klebestreifen
14) Uberklebt ist.

2. Zweistofi-Flussigkeitsverspackung nach Ans-
pruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Perforation des Durchbruchs (7) so dimen-
sioniert ist, daB der innerhalb liegende Teil des
Kartonmaterials mit dem Abziehen der Schutzfolie
(12, 14) ausldsbar ist.

3. Zweistoff-Fllissigkeitsverpackung nach Ans-
pruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daB die AuBenmaBe der Schutzfolie (12, 14) so
gewihlt sind, daB diese den Durchbruch (7) Uber
die gesamte UmvriBlinie hinweg Uberdeckt.

4. Zweistofi-Fliissigkeitsverpackung nach ein-
ein der Ansprliche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Schutzfolie (12, 14) randseitig zur Deck-
klappe (4) hin mindestens einen nicht kiebenden
Fleck (13) oder Sireifen zum leichteren Abziehen
der Schutzfolie (12, 14) aufweist.



0 287 943

SB21



9

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 88 10 5913

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategorie der mafigeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int. CL4)

Y |{DE-C- 946 425 (JAGENBERG) 1-4

* Seite 2, Zeilen 40-89; Figuren 4-6 * Do e
Y |US-A-3 756 471 (WISSMAN) 1-4

* Spalte 1, Zeilen 1-14; Spalte 2,

Zeile 64 - Spalte 3, Zeile 23; Figuren

1-3 *

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL4)

B65D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort - Abschiufidatum der Recherche Prisfer
DEN HAAG 18-07-1988 NEWELL P.G.

WO =¥

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

[l - |

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
: illteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angeftihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

